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Wie kann Psychodrama als 
Therapieform an 

"Wissenschaftlichkeit" 
gewinnen?



die Entwicklung der PT-Forschung 
bisher:
- Klassische Phase (1895 bis 1952): Fallstudien 

mit Prä-Post-Vergleichen. Antwort: ungenügend
- Legitimationsphase (nach 1952): 

systematische Wirksamkeitsforschung: wirkt 
Psychotherapie? Antwort: ja

- Wettbewerbsphase (vergleichende 
Psychotherapieforschung): sind verschiedene 
Therapieverfahren unterschiedlich wirksam? 
Antwort: teilweise ja, eher strittig

- Prozessforschungsphase (heute): Was wirkt 
bei wem wann wie?



Wo soll Psychodrama-Forschung 
einsteigen?
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Strittige Befunde der 
Wettbewerbsphase erzeugten diese 
"Zwei Welten":

1. Spezifisches Wirkmodell ("specific 
ingredients“) zur Erklärung von 
Wirksamkeitsunterschieden (Wampold: 
"medical model")

2. allgemeine Wirkfaktoren (“common 
factors“) zur Erklärung  
der Dodo bird-Befunde (Wampold: 
"contextual model"= social healing)





allgemeine Wirkfaktoren
(common factors)

1. Therapiebeziehung

2. Abschwächung sozialer Entfremdung

3. Erklärungssystem

4. Besserungserwartung

5. Veränderungsbereitschaft

6. Aktive Patiententeilnahme 

7. Ressourcenaktivierung

8. Affektives Erleben

9. Katharsis

10. Problemaktualisierung

11. Desensibilisierung

12. Korrektive Erfahrung

13. Achtsamkeit

14. Emotionsregulation

15. Klärung

16. Assimilation problematischer Erfahrungen

17. Kognitive Umstrukturierung

18. Mentalisierung

19. Verhaltensregulation

20. Bewältigungserfahrung

21. Selbstwirksamkeitserwartung

22. Neue Selbstnarration

Tschacher, Junghan & Pfammatter (2014). Towards a Taxonomy 
of Common Factors. Clinical Psychology & Psychotherapy
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Welcher allgemeine Wirkfaktor ist 
speziell psychodramatisch?
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spezifische Techniken

Tschacher, Junghan & Pfammatter (2014). Towards a Taxonomy 
of Common Factors. Clinical Psychology & Psychotherapy

   n     Verhaltenstherapeutische Techniken:

        1.  Positive Verstärkung

        2.  Exposition mit Reaktionsverhinderung

        3.  Rollenspiel

        4.  Problemlösetraining

        5.  Realitätstests

        6.  Progressive Muskelentspannung

        7.  Biofeedbacktraining

   n  Psychodynamische Techniken

        8.  Freie Assoziation

        9.  Therapeutische Abstinenz

       10. Übertragungsdeutungen

       11. Widerstandsanalyse  

    n  Humanistische Therapieansätze

       12. Verbalisieren von Erlebnisinhalten

       13. Fokussieren

       14. Leer-Stuhl-/Zwei-Stühle-Technik

       15. Kreative Medien

 n  Systemische Therapieansätze

       16. Zirkuläres Fragen

       17. Skulpturarbeit

       18. Paradoxe Intention

       19. Verschreibung von Ritualen

       20. Reflektierendes Team

Psychodrama?



Welche Technik ist spezifisch 
psychodramatisch?
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Die derzeitige PT-Forschung hat einen Bias: 
humanistische Therapien und KVT sind gut 
vertreten!

körper-basierte Techniken (z.B. die 
Achtsamkeit generieren) aber nicht gut 
repräsentiert 

der Körper kommt in akademischer 
Psychotherapie fast nicht vor...



Psychodrama als körper-basiertes 
Verfahren müsste bei der Embodiment-
Theorie einhaken
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wo publiziert man Psychodrama-
Forschung?

Journals
Mitwirkung an 
Psychotherapiekongressen
Mitgliedschaft in PT-Forschungs-
Gesellschaften
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